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Fortbildungsstudium
am Europäischen Forschungsinstitut der Universität des Saarlandes

Die Universität des Saarlandes bietet an ihrem Europa-Institut in Saar-
brücken vom Wintersemester 1957/58 ab Persönlichkeiten mit abgeschlos-
sener Hochschulbildung die Möglichkeit eines wissenschaftlichen Fortbildungs-
studiums auf den Gebieten der innereuropäischen Beziehungen und der euro-
päischen Organisationen.

Die Ausbildung soll insbesondere der Vorbereitung auf eine Tätigkeit in
europäischen Behörden (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft; Europäische
Atomgemeinschaft usw.) dienen.

Der Fachunterricht wird im allgemeinen in deutscher, zum Teil in französi-
scher Sprache erteilt. Er umfaßt einschlägige Vorlesungen und Seminare auf
den Gebieten der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, der politischen
Wissenschaften und der Soziologie, und wird ergänzt durch Unterrichts-
veranstaltungen allgemeinen Charakters (Geschichte, Literatur, Geographie,
Pressewesen usw.). Als Lehrkräfte sind deutsche und ausländische Hoch-
schullehrer und hervorragende Fachleute aus der Praxis — insbesondere aus
deutschen und europäischen Behörden — tätig. Ein zusätzlicher Sprachunter-
richt ermöglicht die Vertiefung und Erweiterung der Sprachkenntnisse und
führt ein in die Fachterminologie der europäischen Vertragswerke.

Das Studienprogramm umfaßt rund 22 Wochenstunden, die sich annähernd
gleichmäßig auf die vier Unterrichtsabteilungen (Allgemeine Grundlagen,
Rechtswissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, Sprachunterricht) verteilen.

Das Studium kann nach einem Jahr auf Grund einer Prüfung mit dem Er-
werb eines Studiendiploms abgeschlossen werden. Unabhängig davon kön-
nen Studierende, welche die notwendigen Voraussetzungen erfüllen, am In-
stitut eine Dissertation über einschlägige europäische Fragen vorbereiten und
mit dieser nach Abschluß eines Studienjahres zur Promotion an den Fakul-
täten der Universität des Saarlandes zugelassen werden; im einzelnen sind
dafür die Promotionsordnungen der Fakultäten maßgebend, Die Dissertation
kann im allgemeinen auch in einer anderen als der deutschen Sprache ein-
gereicht werden.
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